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Freitag, den1. März 1918. 44.Jahrgang.

ols " , der Schrecken der Meere.
Abenöben'cht.

WTB: Berlin.  S7 . Februar , abends . (Amtlich.) Äon de« Kriegs.
sHwPlät«« nichts Achtes.

Megerarrgriff aus Bozen.
WTB.  Wien,  27 . Februar . Amtlich wird verlautbatt : Zwischen

Mund  Brenta zeitweiseerhöhte AttiLenetätigleit . Italienische Flieger
b« a:seu die weit hinter unserer Front liegende«, nicht befestigte» Orte
kl«, Mezzolombardound Bozen mit Bomben.

Der Chef des GeneralstabeS.

Hilfskreuzer„Wolf".
WTB.  Verlin.  27. Febr. Ueher die Fahrt des Hilfs¬

kreuzers„Mols" erfahren wir im Anschlußan die amtliche
Meldung folgende Einzelheiten:

Ausreise und Heimreise standen unter dem Zeichen anhaltenden
! sHechte» Wetters. Sturm , Nebel und Eisgang warm zwar zur Durch-

bietzimg der englischenBloikadelinim willkommene Bundesgenossen, stell¬
en aber andererseits an die Navigation hohe Anforderungen. Unerkannt
MrinnS . M . S . „Wolf" gegen Ende 1018 den Ozean und wandte sich
M Süden. Die erste Wirkung des Auftretens S . All. S . „Wolf" zeigte

i in »intretmdm Schiffsverbfften im südlichen atlantischen Ozean. Dies?
I mrden zuerst auf Sabotage , dann auf U-Boote zurückgeführt. Erst als
!Wischer Stolz dis Anwesenheit eines deutschen Hilfskreuzers zugeben
mußte, um dis Schiffahrt vor ihm zu warum , erhielt eine Reihe von
kMsuMergüngm ihren Aufschluß.

Bon Südafrika aus wandte sich S . M. S . .Mols " nach dem Jn-
Hin Ozean und kreuztevor der Insel Ceylon, wie auch an der Westküste
rdskindims. Auch jetzt wieder meldeten drahtlose Nachrichten von den

l stzklleintretmden Erfolgen und dem Sinken wertvoller großer Dampfer.
1 Wüste militärische Maßnahmen des Feindes wurden̂beobachtet. Die

Wehrt in dm indischen Gewässern war alarmiert . Das Tätigkeits-
!B:t des Hilfskreuzers mußte verlegt werdest. Ast der Verfolgung des
^WreuzerS beteiligten sich anstatt englischer, vorwiegend japanische
""sse.

Um diese Zeit wurde der englische Dampf» „Turntella ", früh»
Wcher Dampfer „Gotmfels ", « beutet und als Hilfskreuzer unter dem
Asmen„Iltis " verwandt. Er sollte die Schiffahrt im Golf von Aden
Ii«en, während „Wolf" nach Süden steuerte.

Ein vierter Erdteil wurde ausgesuchtund die Schiffahrt von Austra¬
lien, Neuseeland, Westamerika aus der Fahrt durch den Süllen Ozean ge-
Udizt. Bald « folgte auch hi« als Zeichen guter Erfolge die Warnung
irr Schiffe. Dicht vor Rabcuil lief dem Hilfskreuzer ein englisch» Re-

^SirnmgsdaNps« in den Weg, von dem nicht nur wertvolle Dimstpost er-
-t, sondern auch der für die geraubten deutschenSüdseekolonien be-
nis australischeGouverneur gefangen genommm wurde.
Sehr gut? Dienste leistete dem „Wolf" ein mitgenommenes Flug»
Lag der Hilfskreuz» zwecks Ueberholung von Kesseln und Maschinen

"der wegen sonstiger.Arbeiten an irgend ein» einsamen Stelle, so klärte
aus und sichertevor Usberraschungm. Eines Tages , als „Wolf" in-

Mm eines palmsnbestandcnm Atolls eine Reinigung des Schiffsbodens
benahm, mithin selbst nicht aktionsfähig war , zog in nächster Nähe der
.ralleninsölein englischerDmnpstr vorbei, dem das Flugzeug vermittels

wies auf das Deck heruntergewvrfmen Deutels die Aufforderung über-
s«acht-, sich sofort, ohne seine Funkmielegraphie zu gebrauchen, zu dem

«ätschen Hilfskreuzerzu begeben. Folgsam kam der Engländer dem Be-
M nach und wurde dann prompt versenkt.

Nicht einfach war die KMenergänzung . Nicht wmigm als 11 Mo-
"atewußte S . M . S . „Wolf" vön eigenen Beständm leben. Häufig auf-
"̂ ndeS schlechtes Wett» »» hinderte mehrfach dis Entnahme von Kohlen
^ aufgebrachtmDampfern , so daß diese mit samt ihrem wertvollen In-
M versenktwerden mußten. Die Maschinen arbeiteten während der

^ "sfahrt ohne « hebliche Störungen . Das technischeGeschick
7 Maschinenpersonals, v»b«nden mit nie » lahmender Arbeitsfreudig-

, ^ tvurde all» durch die lauge Reisedauer entstehenden Schwierigleiten

Die Versenkung der aufgebrachten Dampfer wickelte sich im allge-
ohne Zwischenfall ab. Nur mit dem japanischen Passagierdampf»

^°vnachi Narn « mußte ein kurzes Feuergefecht durchgeführt werden, da
! nach dem Anhalten Anstalten machte, aus einem Geschütz das Feuer
Eröffnen . Einige Salven brachen seinen Widerstand, richteten ab» an
^ des Japaners große Verwirrung am Bei dem kopflosenZuwasser-

Rettungsboote verloren mehrere Menschenihr Leben. Die Be¬
tzen des Dampfers wurden alsdann ausgebessert und dieses eine

Begleitschiffmitgenommen. Seine auf viele Millionen Mark
HÄewertvolle Ladung verschwandim Laderaum des Hilfskreuzers.

Ar später wurde der spanische Dampf » „Jgotz Mendi" (4848
W-u ^ einer vollen Kohlenladuüg aufgebracht. Bei schwerem

.ergänzte„Wolf" seinen Kohlenvormt und rüstete dm Spam » als
.Seitschiff  aus . Die Kajüteinrichtungen des japanischen Dampfers wur-
^ ^ Edngeschasst, Kammern aufgebaut und dadmch Unterkunft für die
A) E" Passagiere, darunter 8 Damen und mehrere Kinder, geschaffen.

^ Schiffskellner wurden zur Bedienung hinübergeschafst. Auch
"Eigene Gouverneur befand sich auf dem Begleitschiff.

in den Tod getrieben hatten, nachdem er nun das Leben sein»
^ * ssi'agi» e und Mannschaften ii> rftmlich» Sicherheit wußte Bei

schwerstemSturm verlor jedoch S . M . S . „Wolf", schon in dm nord¬
europäischen Gewässern eingetroffen, das Begleitschiffin Nacht und Nebel
aus Sicht. Dieses hatte die Reis« nach Dsutschkandselbständig fortgesetzt,
ist ab» vor einigen Tagen in einem starken Nordweststurm bei Skagen ge¬
strandet und hat einen Ten seiner Passagiere, vor allem Frauen und Kinder
und Neutrale, in Skagen gelandet, um deren Sicherheit zu gewährleisten
für den Fall , daß die Versuche, dm Dampser flott zu machen, erfolglos
blieben.

Fast ein ganzes Jahr lang hatten einige Gefangene den „Wolf" auf
seinen abenteuerlichen Fahrten begleitet. Ihre Zahl war allmählich ans
467 gewachsen: England» aller Hautfarben, Australier, Franzosen, Ja¬
paner, Inder , Spam « , Amerikaner, Norweger usw. Ihr Verhalten war
im allgemeinen zufriedenstellend, doch bildete sich bald ein sehr gespanntes
Verhältnis zwischen Japanern und Indern einerseits und Engländern
andererseits heraus , das in Tätlichkeiten ausartete und eine räumliche
Trennung nötig machte.

Der Gesundheitszustand der Besatzungund Gefangen» war im all¬
gemeinen gut. Nur zuletzt machte sich der Mangel an frischem Proviant
empfindlichbemerkbar und es traten die ersten Anzeichenvon Skorbut auf,
jener Krankheit, die durch schlechtes Trinkwasser und Mangel an frischem
Gemüse auf langen Seereisen hervorgerufen wird.

Welche außerordentlich« Schädigung des feindlichen Frachtranmes
S . M . S . „Wolf" erzielt hat, ist ja inzwischen schon bekannt geworden.
Die Höhe der durch ihn mit den Schiffen und ihren Ladungen vernichteten
Wette läßt sich genau nicht abschätzen, geht ab« in die Hunderte von
Millionen Mark. Eine nicht hoch genüg zu bewertende Wirkung d«
1?/,jährigm Kreuzerfahrt des „Wolf" liegt aber darin , daß « , wie andere
ähnliche Unternehmungen der deutschen Manne , eine außerordentlich große
Zahl feindlich» Kriegsschiffe, Bewachungsfahrzeuge usw. in Atem ge¬
halten und Schiffahrt und Handel des Feindes aufs schwerste geschädigt hat.

^ Zur Heimkehr. .
Kiel,  26 . Februar . Die Sechellen vom Hilfskreuzer̂ „WAf"

des Reichskanzlers über
treter der Mehrh

Politik haben die Ver-
isher gesprochen haben.

Erklärungen des

die auswärtige
^ . . . .. .. stimmt . soweit sie . .
Auch wir tun das . Das Wertvollste an dm
Reichskanzlers war die Erklärung , daß jetzt bald Fried « auf der
ganzen Ostfront von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer herrschen
wird und die Regierung mit allen Kräften ans den baldigen Rück¬
transport der Ostpreußen hinwirkt . Wir liegen das größte Gewicht
auf die Wiederherstellung dauernder guter und freundschaftlicher
' ' ' " " ' ' ' ' . . . " r

LänderBeziehungen zu Rußland und begrüßen deshalb , daß in Artikel :
der gestern mftgeteuten Bedingungen gesagt ist. daß Leide LLntw

ihnm der Dank des Vaterlandes entgegen. Die Besatzung
läufig an Bord , um sich bei einer besonderen Verpflegung von den An-

' " " ' m der ILmouatigen Kreuzersahtt zu « Holm,
geben.

Die Strand««« de» „Zaotz Mendi". „
WTB . Kopenhagen.  L7 . Febr . Ritzaus Bureau , meldet

aus Skagen : Der Wlioaoer Dampser „Jgotz Mendi " strandete
sstern abend östlich Skagens Leuchtfeuer . Der von deutschen Osft-
ieren geführte Dampfer hatte eine deutsche Drisenmannschaft an
iord und führte zahlreiche Passagiere mit , die Besatzungen von

etwa einem Dutzend vernichteter Schiffe. Mehrers waren feit acht
Monaten an Bord und hatten den Stillen Ozean und den Atlan¬
tischen Ozean durchquert . 32 Leute wurden durch die Skagener
Rettungsmannschaft bei Skaqeqs Leuchtfeuer gerettet . Einer spä¬
teren Meldung zufolge wurden zwei wettere Gefangene von dem

liMe Militärärzte,
r Dampser zu ver«

_ Wende spanrscheBesatzunA. Zwei
Rettungsboote find klar gemacht , um bei ruhiger See auszulausen.
An Bord Hatte sowohl Beri -Beri als auch Skorbut geherrscht . —
Unter Len gelandeten Passagieren der „Jgotz Mendi " find nenn
Frauen und zwei Künder : sie waren alle sehr heruntergekommen
und erklärten , in dem letzten vier bis fünf Wochen sehr Wechte Kost
bekommen zu Haben. Unter den Passagieren find verschiedene

Nationalitäten vertreten : 1 Däne . 1 Schwede, 1 Norweger , 2
Finnländer , 2 Amerikaner . 1 Türke , der Rest Engländer oder eng¬
lische Kolonisten . Der gerettete Däne erzählt , daß Mn Schiff , der
amerikanische Dampser „Dereruna " . im Stillen Ozean auf der
Reise von Neuseeland nach San Francisco vom deutschen Hilfs¬
kreuzer „Wolf " am 2. Juni 1S1? genommen wurde . Vierzehn
Schiffe wurden aufgebracht oder versenkt : Las letzte war dienor-
wegikcheBark „Storarund . Fm stillenOzean versenkte der „Wolf"
den japanischen Postdampftr „Hitachi Maru " , der «inen Wert von
60 Millionen Kronen hatte . Einige Passagiere wurden auf die
..Jgotz Mendi " gebracht und befinden sich setzt in Skagen . Die
„Jgotz Mendi", dis erst4 Jahre alt ist. wird auf 6 Million
Wähl . —. Eins weiters Meldung , aus der Ni

Der tagen qestrandtte spanische

nen ae-
vom . LS.- Und W.

noch

den Dampser vor neun Monaten gekapert und mitgeführt . 82
Passagiere landeten heute früh : einer von ihnen war seit neun
Monaten an Bord . Der heute früh an Land gekommene zweite
Kommandierende der Drtssenmannschrft wurde trotz seines Pro¬
testes im ösuWtuvm Mltskagen interniert . Der Dampfer ist 4600
Tünnen groß . Die Passagiere wohnten u. «. vor drei Tagen der
Versenkung eines Truppentransportdampsers mit 580 Mann Lei.

WTB . Skagen - 26.  Februar . Kurz nach Mitternacht begann
stark» Seegang . Die Rettungsmannschaft wurde herbeigrrufen. Um 2 Uhr
gab der Dampf » „Jgotz Mendi" das .Signal , daß die Besatzung an Land
wolle. Das Rettungsboot ging heraus und nahm alle Spanier und
Deutschean Bord und brachte sie nach Hösen-Leuchtfeuer, wo ttne ärztliche
Untersuchung vorgenommen wurde. Dis Geretteten wurden sodann alle
nach Skagen gebrächt. Die Deutschenwerden interniert , die Spanier heim¬
gesandt werden. Eine Militärabteuung wird die Bewachung der Deutschen
übernehmen.

Veutlcker Reichstag.
Vizepräsident Dr . Paal
Aus der Tagesordnung steht dis

Berlin.  27 . Februar,
e eröffnet die Sitzung 11.15 Uhr.

_ _ die Fortsetzung der ersten Lesung

^ ^ Wg ^ W re ^ e 'r : Den Auffassungen des .Mg . Heydebran-
Lber äußere und innere Politik steht die Mehrheft des Reichstages
" " zsaen . Auf Liese Mehrheft stützt sich dis Regierung in ihrer i

itrk. Unseve imgHN stell-en ernsn FÄHchntt auf der
der varlüme rftarischsn Wurwöck-l«,,» Erklürunaen <

in Zukunft in Frieden und Freundschaft zusammen arbeiten wollen.
Wir verfolgen leine Erobrrungspläne . Unsere Stärke liegt in dem
Festhalten an dem Gedanken des DeiteidMingskrieq .es. Nur so
können wir verhindern , daß Ser eiserne Ring sich wieder um uns
schließt, den unser Heer zersprengt hat . Wir billigen die Erklärung
des Reichskanzlers über Belgien . Alls Parteien find stch einig dar¬
über , daß wir Belgien nicht behalten wollen . Zu den Erklärungen
des Reichskanzlers geMnüber Präsident Wilson können wir unsere
Genugtuung aussprechen . Wenn die Dorbereftunqsn zum ll -Boot-

.edausrt haben , so war sS die Schuld des Herrn
Ms .) Man kann zweifeln , oh von der

. . . äußersten Linken mehr gesündigt wirb.
LVttWer Widerspruch und erregte Zurufe rechts . Vizepräsident
Dr . Paaschs bittet , dis Mahnung des Reichskanzlers , den Burg¬
frieden Ai bewahren , zu beherzigen .) Dann muß auch von der
rechten Seite alles vermieden werden , was Erregung in die Be¬
völkerung hinÄnträgt . Der Reichstag kann durch Herrn v. Olden¬
burg nicht beleidigt werden . Die Beamtenschaft muß leistungs¬
fähig erhalten werden . Dis Zuwendungen an die Beamten müssen
so ^ messen fein , daß sie eins wirkliche Hilfe Larstellen . Der Mittel¬
stand hat unter dem Kriege am meiste« gelitten . Wir verkennen
die Leistungen unserer Kriegsgesellschaften durchaus nicht , aber wir
müssen sie baldigst wieder los werden . Zu den Erfolgen des deut¬
schen Volkes hat die Arbeiterschaft ihr großes Teil beigetWgen.
Umso bedauerlicher ist der Streik , wiewohl ein Teil der Klagen
des Abgeordneten .Scheidemann gewiß berechtigt war . Der Streik
ist aber nicht das geeignet «' Mittel zur Abhilfe gewesen . Wir
freuen uns der -ErWrunMn,drs DizMnzlers über das preußische
Wahlrecht . Die Erregung der KonsKr.vcittvsn hat ihren Grund
darin , dütz ste in ihrer Aerschaft sich wanftnd fWftn . Die W-nze
Richtung paßt ihnen nicht .. (Sachen rechts .) Wir muffen 2.9
Milliarden durch, neue Steuern decken. / Hier Olt es . mit altem
Reservat -recht der Bundesstaaten zu brechen. Das Reich geht Mer
vor . Ich muß die schärfste Mrwahrring dagegen einlegen . daß
Herr von He-ydeL-mnd sich darüber beschwert, daß der Vizekanzler
als Württemberger hier über das preußische Wahlrecht gesprochen
'at . Er sprach nicht als Wilrttembergsr . sondern als Deutscher.
)er inneren Politik des Reichskanzlers stimmen wir zu. Wir

werden alles tun . um die Reichstagsmehrheit z-chamm̂enzuhalten.
Der demokratische Gedanke Muß die Grundlage des modernen Staa¬
tes sein . Dadurch ' werden die Beziehungen zu unseren Verbündeten
und nach Friedrnsschluß auch zu unseren Feinden erleichtert werden.
(Beifall linLs .)

Abg- Dr .^SL refemann  sntl .) : Der Friede mit Rußland
unseres gefährlichsten Gbedeutet die Niedevrünaunq

Ereignisse der letzten Wochen werden in ihren mor
ners . Die

Nach¬
wirkungen uns dem Weltfrreden näher bringen . Zunächst wird der

iinische Frieden folgen . Die Einheftsbestrebungen unserer tap-
r Verbündeten . der Bulgaren , werden dmnft,veiwirklicht w«r-

rumam
fsren ^ . . ,
den . Für dieses Ziel ist
Die Erfolge unserer Trus
Renal und Dorpat im !
konnten , stehen ohne gleichen da.

ulMrien in den Krieg vingetreien.
n im Osten , die in wenigen Tagen

orden . Schftomir im Süden erreichZn
_ Groß ist unsere Freude über die

Erfolge des. „Wolf " . Den deutschen Soldaten macht uns niemand
nach. (Beifall .) Die Greuel in Estland und Livland sind viel
schlimmer, als wir vorher gehört hatten . Ueberall fand - man
nackt« Lerchen, ohne Grund erschossen. Das Ultimatum an Ruß¬
land bchan -delt Estland und Livland anders als Kurland und
Litauen . Auch wir hoffen , mit den Estländern und Finnländern
demnächst in Frieden und FreundWaft zu ftben , aber ich MiMe
doch sagen, daß völlig unabhängige Staatsgebilde hier , unnötig
find. Wenn gesagt wird , wir dürften Rußland nicht vom Welt¬
verkehr abschneidsn . indem wir ihm die Häsen Reval und Riga
nehmen , so muß ich saaen , daß unsere hauptsächlichsten Häsen augen¬
blicklich auch in Meeren liegen , die nicht innertzallb der demsckM

-Scheit stehen. Die öftontliche Meinung in Ossterre ^
ia da_ _ _ arüber . «L es richtig gewesen sei, den Deutschen

ormarsch in der Ukraine allein zu Überlassen. "Es sind ledig-
maffen da¬

lehr
den . . . . .
lich taktische Gründe der Verteilung der Leiden
ur maßgebend gewesen. Angesichts unserer mili
sage würde ich ein neues Friede nsangsbot als ver . .
Dem Reichskirnzler hat ein solches Friedensangebot sicherlich auch
fern gelegen . Trotzdem erfüllt mich seine Einladung an die bel¬
gische Regierung mit einigen Bedenken , nicht wegen, der Formu-
liermra . die der Reichskanzler der belgischen Frage Obi . M Lin
der Meinung , daß innerhalb dieser Formulierung die Wahrung
der deutschen Interessen möglich ist, aber ich kann mich nicht ein -,
«erstanden erklären mit der in der Papsinote aufgestellten Forma-
ferung, .daß Belgien wieder hergewellt werden «nüsse. völlig unab-

hangng gegen wen auch immer . Die den Führern der flämischen
Bewegung von Herrn von Bethmann gegebenen Zusagen , die auch
Dr . ÄuichaMs nicht zurückgenommen hat . müssen erfüllt werden.
— Was dis rumänische Fräae betrifft , so muß ich sagen, daß Ru¬
mänien «ine Rücksichtnahme unsererseits nicht verdient . Hier hat
eine , korrumpierte Gesellschaft ihr Land ins Verderben gestürzt
Dafür muß es setzt büßen : Witz gedenken dankbar derjenigen Po¬
litiker , die . wie Peter Carp . Maighilomam und der frühere rumä¬
nische Gesandte bn Berlin , Dr . Veldiman . an der Nsutralttät « s
zuletzt fsstgehaften haben . Rumänen hat seine neutrale Situation
ausgenutzt bis zum letzten unter Zurückweisung aller moralischen
Skrupel , (Sehr richtig .) , Wir haben gMe Aufwendungen ge¬
macht für die Besetzung des Landes . Sollen all« diese Summen
vom deutschen Volke geiragen worden ? Sollen wir ersticken in den

malen Fragen zu. müsftn unser altes Leben als Kolonial-

. . . .. .... . . . .Yen ... . . . .
daß . wenn wir Kolonialpolftck treiben , daß man diejenigen auch
schützen muß . die hinausgegangen strH. LSchx ÄWß .1 M iMS

/



.. . _ DMtzMng gMMi MrM . baß an sine NW
««Le miicrer Stellmiq Äs KMmalmacht nicht gedacht wird, ^ n
«e» BeMMen dxx MMEen in LoiÄM fiirdsn wrr dre ForderuM
eines iolMandiHenPolens Lis zur Sskfte. die LorlysunP vo«
Arabien. M«tsoPBmnftu Md ValAtm« von der Türkei. «rmv seM«
WMsen Staat« Arabien, «in«» Nesevendumsüber di« ferm«
HuWhoviÄelt Woß»Äät!briM«ws. Was fallen 8a erst dis Jmpevia-
iMn dieser Länder «erlangen? Mer ich glaube, di.« Art des Hu-
?a.m»ie>Mtrbens mit '' iMaud wird auch aus Palen iin bt'ien

Sinne er,sie he vischu-irlen. — Das tragische Ende des GroMerzags
Adolf Friedrich vM Aleckle nburq-Sirelitz und die sich daraus er¬
gebenden StrertftMeu über die Thronfolgelegt uns die Schaffung
eines Reichsaeseßes nahe, wonach nur deutsche Fürsten auf einen
deutschen Thron folgen tönnen. — Wenn wir ein Ärbeitskammer-
geftft schaffen wollen, so rege ich an, daß nebsn der Arbeit stummer
auch ein».' Kammer für Angestelltegeichaffen werde. Sollte das
jetzt nicht möglich sein, so must eine entsprechende Bestimmungin
das Arbeitskammergesetz ausgenommenwerden. Erfreulich ist es,
Last auch das Reich sich in der Bekämpfung der Wohnungsnot mit
eigenen Mitteln beteiligen will. Wie steht die RegMruna zu der
«rosten Kliege rheimstättenbewegung? Die Walhlrechtsirage in
Preußen hat der Vizekanzler mit Recht als eine deutsche Mage be¬
zeichnet. Das ist eine Folge der führenden Stellung Preußens
rin Reiche, die unbedingt erhalten bleiben soll Ein klaffender
Widerspruch zwischen Reichspolitik und PreustenpoMk ist auf die
Dauer nicht zu ertragen. Gewiß ebnet das gleiche Wahlrecht in
Preußen der DemokratisierungDen Weg. Wenn aber jetzt das
gleiche Wahlrecht scheitert, so wird, fürchte ich. «ine viel weitere
Demokratisierungkommen, als sie meinen eigenen Freunden er¬
wünscht wäre. Der Streik hat lediglich den Gegnern des Wahl¬
rechts Waffen in die Zand gegeben. Man darf aber nicht ver¬
gessen: Berlin ist nicht das deutsche Volk. Wenn hier ein Bruch¬
teil der Arbeiter streikt, so darf man daraus nicht die politische Un¬
reife des ganzen Volkes folgern wollen. Staatssekretär Wallras
konnte gar keine andere Stellung einnehmen. Gr durste die Füh¬
rung der Politik nicht von dem Reichstag auf die Straste verlegen.
Die EntgleisÄnge» des Herrn Oldenburgwerden sicher auch bei der
Mehrzahl der Konservativenkeine Zustimmunggefunden haben.
Dem Regierungsprogrammstimmen wir zu. bewahren uns aber
darüber hinaus unsere sachliche Selbständigkeit, jBeifall.)

(Fortsetzung folgt.)

Friedensbewegung.
Die Friedensbewegung in Frankreich wächst.

Genf,  27 . Februar . Die hiesigen sriedensfrenndlichenBlätter „La
Fmille " und „Demain " teilen mit, daß die Friedensbestrebungenin Südost-
fraillreich in der letzten Zeit zu ernsthaften Kundgebungen führten. In
Bourges fand kürzlich eine Arbeiterdemonstration statt, bei der 2000
Männer und Frauen unter Hochrufen auf den Frieden vor das Rathaus
zogen. Die Frauen trugen ein Plakat, das Clemenceau in einem Blut¬
meer darstellt.

Zürich,  27 . Februar . Clemenceaus Blatt „Homms Libro" stellt
'est, es mache sich plötzlich im Anschluß an die Affäre von St . Etienne eine
große und intensive Friedensbewegung in der gesamten französischenAr¬
beiterschaft geltend, du unerwartete Dimensionen annehme. Diese Fest¬
stellung Clemenceaus wird ausfällig empfunden. Man weiß aber nicht,
ob Clemenceau kie macht um abermalige Massenverhastungen, oder um
eins Aenderung seiner Politik vorznbereiten. In jedem Kalle sieht man sie
als Signal zu irgendwelchenaufsehenerregendenSchritten Clemenceaus an.

Die Verbkndl« reisen ab.
WTB . Bern,  27 . Februar . „Corriere della Sera " meldet aus

Petersburg : 320 Italiener verließen Petersburg zusammen mit englischen
und französischenUntertanen. Die Kolonien der Alliierten werden mög¬
lichst schnell abgeschoben. Die Botschafter der Alliierten, die alle Tage
Beratungen abhalten, sind entschlossen, in Petersburg bis zum letzten
Augenblickzu verbleiben, sind jedoch stündlichzur Abfahrt bereit.

Rußland.
Zum deutschenVormarsch im Oste«.

WTB . Kristiania,  28 . Februar . „Trdens-Tegen" schreibt:
Während die deutschenHeere in unaufhaltsamem Vormarsch gleich einem
mächtigen Strom ich über Rußland ergießen und schon nach 5 Tage» tief
in Estland, Livland, Weißrußland und der Ukrainestehen, setzen Lenin und
Trotzky in Petersburg ihre Tragikomödie fort. Die demütigen Friedens¬
bitten an Deutschland wechseln mit flammenden Aufrufen an das russische
Volk zur Verteidigung bis zum letzten Blutstropfen ab. Nirgends wird
ihr Wortergnß ernst genommen. Niemand weiß bester als die Russen, daß
die Bolschewistenregierungzu jedem Widerstand unfähig ist. Deutschland
kann selbst bestimmen, wie weit es Vorgehen will. Das bedeutet, daß Ruß¬
land zu einer Macht^ weiten Ranges herabsinkenwird.

Basel,  27 . Februar . Die Londoner „Times " schreiben: Ein Ver¬
lust Revals würde die letzte Hoffnung nicht nur Rußlands , sondern auch
der Entente zerstören. Mit seiner Besetzungwürden die Deutschen unbe¬
schränkteBeherrscher der Ostsee. In Reval lagern vermutlich ungeheure
Mengen von Lebensmitteln rmd Kriegsmaterial, sowie Eisenbahnmaterial
für das russischeStaatsbahnuetz . Keine Hand in der desorganisierten
russischenArmee rührt sich, um diese von der Entente gelieferten unbe¬
zahlbar« ! Werte aus Reval fortzuschaffenk

Deutschland und die Ukraine.
WTB . Berlin,  27 . Februar . Nach einem Vortrag von Dr . Paul

Rohrbach in Berlin über die Ukraine, dem auch die Mitglieder der ukrai¬
nischen Abordnung beiwohnten, wurde auf Grund der einstimmig ange¬
nommenen Resolution beschlossen, ungesäumt eine Organisation zur Pflege
der deutsch-ukrainischenBeziehungen zu gründen.

WH M-UeMN ÄHwMWk EMM WW -M WH MUMM , «Mk ÄW Et MW « Zahl
Feststellungen ergaben, daß man einen fahnenflüchtigen ' < - -
Schreibsrsgast vor sich hatte , der von Kiel zunächst nach Ber¬
lin gereist mar , sich dort einkleidsts und für «inen Verein
an den verschiedensten Orten Vorträge über den U-Boot-
Krieg und die Schlacht am Skagerrak hielt . Das hat ihm
nach seinen Angaben seit August 1917 etwa 3009 Mark sin-
gsbracht. Auf den Reisen machte er sich an heiratslustige

Marine.
Personalien.

Ma .rin « - I n « en r eur «. Kommandiert: Mar .-Jnaen.
Vüstna(He-r-mamnj vorübergehend an Bord: M.-Fna. d. S . Scharr
zur 2 W.Ä». Vauermeister cm Bord: M.-O.-Jng . Schadack nach Be-
«ndtguM seines Kommandoszur 2. W.--D.

Marineärzte.  Kommandiert : M.-Ass.-Arzt der Res-

^>r. RiabÄuU^ n Bord : M.-O.-W .-Arzt Dr. Oschmann zum Fest.-
^ D^ ckopfliiziere. . Dem Obersiückmvrste-r Meyer (Albert)

ist mit Ende Februar d. I . der erbetene Abschied aus dein aktiven
Mminedisnsts mit der aesetzl. Pens, unter Verl, der Anstellungs-
bsrechtiäuM im Zivildrenst und des Rechts zum WestertragM
seiner bisherigen llrris. mit den für Verabsch. voraeschr. ALz. Lew.
worden. — Der OberflMmeisteri Aug Schmidt scheidet mit Ende
Februar am» dem »Mven Marmedtenfte aus mit der gesetzlichen
Pension.

Men «» Kreuz.
— Berlin , SS. Februar . Das Eiserne Kreuz erhielt : Walter Franck,

Matr.°Art.

fius den ladestSdlen.
Ntlh »l « » have « . 28 . Februar.

Das Eiserne Krenz zweiter Klaffe erhielten aus Ost-
friesland -Oldenburg : Alberts , Grenadier , Marcardsmoor;
Bohlen , Musketier , Wiesmoor ; Eiben , Musketier , Abens:
Borken, Fahrer , Westermarsch: Zimmer , Musketier , Leer;
Lambertus , Ers.-Res., Nordgeorgsfehn.

Polizeiverwaltuntz - Am gestrigen Tage hat der König!.
Polizeikommiffar Herr Spanky unsere Stadt verlassen, um
die Stelle des Polizeiinspektors vom Königl . Polizei -Prä¬
sidium in Aachen zu übernehmen . Der Scheidende hatte es
während seiner sechsjährigen hiesigen Tätigkeit verstanden,
durch sein gerechtets, freundliches und zuvorkommendes
Wesen sich viel Zuneigung in der Bürgerschaft zu erwerben.
In den letzten Zähren war Herr Sp . als Amtsanwalt tätig
und vertrat mehrfach den Polizeimeister während dessen
Abwesenheit.

Wieder ein Marine -Schwindler . Aus Hamburg wird
berichtet, daß dort ein elegant austretender Oberleutnant
z. S . sich so merkwürdig benahm, daß die Polizei auf ihn
aufmerksam wurde. Sie nahm den angeblichen Oberleut¬
nant ins MMp und es stellte sich WM8 - daß man »inen

Frauen und Mädchen heran , die ihm durch Hergabe von
Geld aus einer vorübergehenden Verlegenheit helfen muß¬
ten . Hütte er die Beträge , dann ließ er nichts mehr von
sich höre». Auf diese Weise hat er auch etwa 3000 Mark er¬
gaunert . Von einer Frau nahm er 800 Mark Kriegsanleihe
an . worüber er mit einem Scheck quittierte , der sich auch als
gestohlen und gefälscht erwies . Bei seiner Verhaftung hatte
er 3,70 Mark und drei Brieftaschen bei sich, die zweifellos
von Taschendiebstählen stammen.

Sattlermeister Franke s . Wieder ist einer der ältesten
Bürger unserer Stadt in die Ewigkeit eingegangen . Gestern
verstarb infolge eines Schlaganfalles der frühere Sattler¬
meister Herr Rentner Carl Hermann Franke . Jahrzehnte
lang hatte er in der Roonstraße ein flottgehendes Sattler¬
geschäft betrieben , zog sich aber vor einigen Jahren aus Ge¬
sundheitsrücksichtenins Privatleben zurück. Seine Mitbür¬
ger werden dem freundlichen und biederen Manne sin treues
Andenken bewahren.

Der Bürgerverein des 1. Bezirks wird heute abend 8.30
Uhr in Hempels Hotel eine Versammlung abhalten , zu der
alle Bürger des Bezirks geladen find. Da die Tagesord¬
nung sehr wichtige Gegenstände enthält , ist ein möglichst
vollzähliges Erscheinen der Beteiligten erwünscht.

Wohltätigkeitsvorstellung im Parkhaus . Gestern abend
wiederholte die 6. Kompagnie 2. Matr .Div . im Parkhause
zugunsten der Kriegshilfe der beiden Jadestädte die Spezia-
kitätenvorstellung , mit der sie bereits vor acht Tagen vor die
Öffentlichkeit getreten war . Wiederum hatte sich eine große
Besucherzahl eingsfunden , die mit wohlverdientem Beifall
nicht kargte. Die Spielfolge war außerordentlich vielseitig
und erwecktekeineswegs den Eindruck, daß man es nicht mit
Berufskünstlern zu tun hatte . In den 3 Konrads trat eine
Akrobatentruppe auf, die jedem Varietee zur Ehre gereicht
hätte und die Leistungen der Musterriege am Reck dürften
wohl kaum zu übertreffen sein; auch die lebende Schmiede
war ein prächtiges Schaustück. Die Marmor - und Vronze-
gruppen waren mit Kunstverständnis gestellt, die Humori¬
sten warteten mit neuen Vorträgen auf , August und sein ge¬
treuer Spaßmacher hatten mit ihren guten und schlechten
Witzen die Lacher ganz und gar auf ihrer Seite , Hein und
Edje waren zwei famose Hamburger Jungs . Wesentlich
zum Gelingen des Ganzen trug auch die Sänger - und Platt¬
lertruppe „Die E 'scherten" bei, die Madl zeichneten sich durch
Frische und Echtheit aus , die Buam nicht minder . Umrahmt
wurden die ganzen Darbietungen von der Musik der Ka¬
pelle der 2. Matr .-Div ., die in der Auswahl ihrer Stücke
dafür sorgte, daß die gute Laune , welche sich schnell bei den
Besuchern einstellte, auch bis zur letzten Minute anhielt.

Kriegswohlfahrlsspiele . Um den Musikfreunden Gele¬
genheit zu geben, die in dem am Sonntag stattfindenden
Kammermusikabend hier durchweg zum ersten Male zur Auf¬
rührung kommenden Werke näher kennen zu lernen , findet
eine öffentliche Hauptprobe in Form einer Morgenmusik
am Sonntag vormittag mit dem Programm des Abends
unter Mitwirkung des Herrn Kammersängeer Ludwig Heß
statt . (S . Anz.)

Kriegssteuer . Die letzte Rate der Kriegssteuer ist um¬
gehend bei der städtischen Steuerkässe einzuzahlen . Neben
der Steuer sind 5 Pzt . Zinsen seit 1. Juli 1917 mit zu .ent¬
richten.

Rüstringen,  W . Februar,
pi . Bolkstheater . Seit einigen Tagen steht das drei-

aktige Trauerspiel „Der Vater " von Strindberg auf dem
Spielplan . August Strindberg gehört zu jenen modernen
Dichtern, die in ihren Dramen die krankhaften Zustände der
Gesellschaft rücksichtslosaufdeckenund zu ihrer Heilung und
Besserung beizutragen bestrebt .sind. In der Verfolgung
dieser Bestrebungen lassen sie sich nicht selten Uebertreibun-
gen zu Schulden kommen. Auch das vorliegende Drama
entbehrt ihrer nicht. Der Dichter zeichnet einen Mann , der
von beständigen Zweifeln hin - und hergeworfen wird , ob
er wirklich der Vater seines Kindes ist, und den dieser Zwei¬
fel dem Wahnsinn nahe bringt . In der Art der Durchfüh¬
rung dieses Gedankens, vor allem aber in der einseitigen
Zeichnung der Frauencharaktere und in dem gewaltsam her¬
beigeführten Ende des Stückes, das den tragischen Knoten
nicht löst, sondern nur zerschlägt, sind manche Eedankenzüge
enthalten , denen man schwer beizustimmen vermag . Trotz¬
dem übt das Drama durch die zwingende Folgerichtigkeit
der Gedanken und durch seine packendeSprache eine starke
Wirkung aus und hält das Interesse des Besuchers bis zum
Schluß wach. Die gestrige Aufführung schöpfteden Gehalt
des Trauerspiels voll aus . Im Mittelpunkt stand der mit
Hingabe gezeichnete Rittmeister des Herrn Hans Herbert
Michels. Einwandfrei in Haltung und Maske und maßvoll
in der Wahl der schauspielerischenMittel , schuf er eine künst¬
lerische Leistung, die zweifellos den Hauptanteil an dem
starken Erfolge für sich in Anspruch nehmen darf . Neben
ihm stand Frl . Adele SUmarah , die in der Wiedergabe der
Laura die zuweilen vom Dichter recht unsympathisch gezeich¬
neten Charakterzüge angenehm zu mildern und zu glätten
wußte. Von den übrigen Darstellern , die ebenfalls durch¬
weg ihr Bestes gaben, seien noch der Dr . Oestermark des
Herrn Neubett und der Pastor des Herrn Friedrich Huck
lobend genannt . Die Zuschauer folgten gespannt den Vor¬
gängen auf der Bühne und spendeten reichen, wohlverdien¬
ten Beifall.

Die Brotmenge bleibt . Eine Herabsetzung der Brot-
menge tritt nach einer Mitteilung des Stadtmagistrats
nicht ein. Das hier umlaufende Gerücht entbehrt also jeg¬
licher Grundlage.

Ballgesellschaft. Nachdem die Gesellschafterder neu ge¬
gründeten Kriegerheimstätten - und Kleinwohnungs -Bau¬
gesellschaftRüstringen -Wilhelmshaven E . m. b. H. in Rüst¬
ringen die vorgeschriebenen 25 Pzt . des Stammkapitals
einbezahlt haben, ist die Eintragung beim Eroßherzoglichen
Amtsgericht beantragt . Das Stammkapital beträgt 329 000
Mark . Die Geschäftsstellebefindet sich bis auf weiteres im
Rathaus Zedeliusstraße , Zimmer Nr . 3. (S . Anz.)

a . Kaffee Monopol (Bes. : W. Quinting ). Solche über¬
vollen Häuser, wie am gestrigen und vorgestrigen Abend hat
das ..Monopol " Men gesehen. Mohl mehr als 400 Besucher

wieder umkehren, ohne auch nur das bescheidenste CjA
chen erwischen zu können. Herr Quinting bot einW W
tsn Genuß : Herr Obermusikmeister Rothe gab mit dein,
unterstellten Musikkorps zwei famose Konzerte üH ^
Gast trat der Altmeister deutscher Sangeskunst , Herr
rich Bötel auf. Hatte dieser schon bei den letzten B?
Abenden mit großem Erfolge gezeigt, daß sein einst ^
zender Tenor noch nicht an Klangfülle rmd Schönheit
loren hat , so gestaltete sich sein Auftreten im „Monopol"?
einem wahren Triumphe . Köstliche Gaben seiner nn
Kunst bot er an beiden Abenden in reicher Fülle : Sieonw»»
Liebeslied aus der „Walküre ", die Arie aus
wechselten ab mit mehr volkstümlichen Vorträgen , A
Weserliede von Prestel oder dem .Lenz " von Hildych.
türlich durfte auch sein erfolgreiches Peitschenlied nick't
len. Die Freude über den jubelnden Beifall , den er K
jedem Auftreten fand, ließ den Sänger wieder jung rr>erd-«
spielend leicht überwand er alle technischenSchwierigkeit-,
Mit . Freuden werden es darum seine zahlreichen alten z"
wunderer und neuen Freunde erfahren , daß Herr Bötel nl
zum letzten Male hier gesungen hat , sondern ein erneut«
Gastspiel bevorsteht. Reichen Beifall fand auch Herr An
Musikmeister Rothe und das Musikkorps für ihre danken
wetten Gaben.

Patenterteilung . Dem Eisenbahn -Angestellten He«,
Erich Poß ist vom Patentamt unter Nr . 304 839 ein Pate,j
aus Kuppelung für Eisenbahnwagen erteilt worden. (M
geteilt vom Patentbüro F . Lunow, Hamburg , Lübeck«,
straße 130.)

Zwei Kartoffeldiebe » die nächtlicherweile auÄ
Lager mehrere Zentner Kartoffeln gestohlen hatten und i«
Begriff waren , sie zwecks Verkauf auf einen RollwW
fortzuschaffen, wurden von der Polizei überrascht und bim,
fest gemacht.

Fleischdiebstähle. Einbrecher statteten in letzter Nach!
der Zentralschlachterei einen Besuch ab und ließen mehrm
Würste und einen größeren Posten Fleisch mitgehen. —Z,
der vorhergegangenen Nacht hatten Diebe eine Scheune st
Altengroden erbrochen und ein dort eingestelltes Rind a«
Ort und Stelle geschlachtet, um dann unter Zurücklassung
von Kopf und Fell das Weite zu suchen. Die Art der Schlach¬
tung läßt darauf schließen, daß sie wahrscheinlich von dis
Schlachtens kundigen Personen ausgeführt wurde.

Adler -Theater (Bef. : T. Mennen ). Heute abend fiM
die letzte Vorstellung der Operettenposse „Die ledige Ehr,
frau " statt . Morgen abend gelangt zum ersten Mali
„Julchens Flitterwochen " zur Aufführung . (S . Anz.)

SericktsverkancUrmgen.
Aurich,  27 . Februar . (Strafkammer .) Der Arbeiter B. in M

helmshaven hat sich dadurch gegen das Belagerungsgesetzvergangen, ich
er sich am Z3. Dezember ohne Durchlaßschein in die Festung MlhelO
haven einschlich. Außerdem hat er seiner Arbeitgeberin je 1 Flasche Ami,
Portwein und Rum entwendet. In Anbetracht der vielen Vorstrafen«e
kennt das Gericht auf insgesamt 8 Monate Gefängnis. — Der Handlung
lehrling T . aus Emden ist geständig, seinem Arbeitgeber, dem Kaust»

Crarner, nach und nach viele Waren, besonders Seidenwaren
Futterstoffe, im Gesamtwerte von 4441,40 Mk. entwendet zu haben,
sonders war er von dem heutigen Mitangeklagten Maschinenschlosser!
aus Emden zu den Straftaten verführt, der sich wegen MittäterschaftM
Hehlerei zu verantworten hat . Das Gericht erkennt gegen T. westenM
stahls in 8 Fällen aus 6 Monate Gefängnis, gegen Lo. wegen DiebslH
und Hehlerei auf 10 Monate Gefängnis.

- — . . . . ^

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin,  28 . Februar . (Amtlich.) La » Große

quartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz»

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Die Engländer setzten ihrei
kundungeu an vielen Stellen der Front sort. Mit stärkerenKräftenW»
sie während der Nacht am Houthoulster Walde und nördlich von der Sauft
nach heftiger Fcnerwirlung vor. Im Nahkampf und im Gegenstoß«mN
sie znrückgeschlage«.

Heeresgruppe» deutscher Kronprinz und Heqog Albrecht:
reiche Unternehmungen bei Avocouri und Les EspargeS brachten uiiS ii
Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz;
Die Operationen nehmen ihre» Verlauf. I « Estland hat sichM

das 4. Esten-Regiment zur Bekämpfung der das Land durchstreifendenI »i>
den unserem Kommando unterstellt. In Minsl wurden 2ÜÜV Maschine
gewehre und SV VV9 Gewehre eingebracht.

Von de« anderen Kriegsschauplätzennichts NeüeS.
Der Erste Generalquartiermeifter : Ludendorll

Der U - Boot - Bericht.
WTB . Berlin,  27 . Februar . (Amtlich.) Eins unserer U-B-«

Kommandant Oberleutnant z. S . Lohs, hat kürzlich in der irischenSeeM
im AermeÜanal 9 Dampfer mit rund 25 VA» Br .-R .-Tomie« verseim,
unter die bewaffneten tief beladenen Dampfer „Eleonor" (1S8V Br -A'V
„Polo " (2815 Br .-R .-T.), „Carlisle Casto« (4325 Br .-R .-T3 , senitt "
englischenKüstendampser„Lursreld", „Ardeo", „Ben Bein". Mit de«H,
senkten Schissen gingen für die Feinde wertvolleLadungen an KriegsmE
und Gebrauchsgegenständenverloren, fo mit dein Dampfer „Eleonor «
Schiffsladung Mine«, für den Mittelmeer-Kriegsschauplatzbestimmt. A
Küstenfahrzeuge waren mit Werg, Soda sowie mit Serse voll belE
Besonders wertvolle, mit mchreren Geschützenbewaffnet« Dampf« U
4000—7000 Br .-R.-T. wnrdm in der Einfahrt zur irischenSee ans I<°°
ster seindlicher Sicherung herausgeschossen. . .

Der Chek des Admiralstabes der Marine.
» » »

Berlin»  27 . Februar . Der Ausschuß des Reichstages
amtensragcn, der unter Vorsitz des natiouallchemle ""
Herford arbeitet, ist jetzt an einem vorläufigen A
angelangt. Die Mitglieder der Konferenz, die ftimi» «,«" " -»' " Hs
Rerchstages angehöre», habe» sich in Erkenntnis der allgemeinen ^
de« Beamtenschaft einstimmig für eine wesentlicheErhöhung der laun'
Kriegsteuerungszulage ausgesprochen. Die Reichsreg,ernng hat z»
Beschluß grundsätzlichberetts ihre Zustimmung erklärt. ^

Berlin,  27 . Februar . Heute ist (n Berlm an HerME
Generalleutnant Jnchoss-Pascha in, Alter von 65 Jahren plötzlich qeftor
Jmhosf-Pascha, der sich besonders um die Pflege guter de«t,ch-turmAz
Beziehungen verdient gemacht hat, war von 1909—1910 m der Turn .
Lehrer des Artilleriewesens tätig . Im Jahre 1913 verließ er den

Doss



„Enst . » « « Mich vt r » omkASzeitist er MW zätzlreiche
, A - st OkffentlWeit getreten.
MT ? ,,, . 27. Fcbrnsr . Die von verschiedenenauswärtigen Zei-
^ ».i-derqegeb« « Meldung, daß WoM Telegraphisches Bureau in

t>E .7«j«r» -er " irma Friedrich Krupp A.-G. übergegangen sei. ent-
da« « earündmig und -st vollständig fre, ernmden.
b̂ L . rliii,  27 . Februar , « n hiesiger zuverlässiger Stelle 'isgen bis

. " »«niaw Mittagsstunden ieinerktt Meldungen Liber ein Eintreffen
z« »«^ Edens-Delegation in Brest-Litowfl vor. Alle Annahmen.
^ Ä ^ ndlunaeir Miirdcn schon heute oder morgen zum Abschluß kom-
ie also den Tatsachen voraus . Ww der „Lok.-Anz." hört, ist

^ Hst deutsche Delegation vertreten durch Geheimrat von Rosenberg.
sn
rech,
tibv-eo» «^ „ jchnung d«S Vertrages bevollmächtigt, wenn auch anzu?
SM da« das Friedensinstrument auch noch von Staatssekretär
>ŝ a«« a«n nachträglichrmterzeia et werden wird.SÄlman» nachträglich«nterzei«,
»l»> — ^ Neustrelitz.  27 . Februar . Eine Sonderausgabe der
. „-7-,-ituna- veröffentlicht eine Proklamation , »ach der Großherzog

AAch Fraw! «iS nächster Agnat du Reglcrungsgewalt im Großherzog.

0"" «n , 27. Februar . Generalmajor v. Höser ist unter Ent-
- non dem Posten des Präsidenten des Bolksernährungsamts in den
^ »«and versetzt worden. An Stelle deS Ausgeschiedenenist Staatsrat
a.a«oia Paul ernamlt worden.
^ MB Amsterdam,  27 . Februar . Die . Times - melden aus
«mmotk, daß der amerikanischeHauptmami Dand A. Hukes wegen deut-
(7," Znmpathieaus der amenkanischenArmee entlassenund zu 2a Jahren
' Mmis verurteilt wurde. Er hatte «inen Brief au de» Sriegssekretär

Mktt Er Lich W «r» « _
und sei« Blutsverwandte » seien de

st, Witz
.ammung . k

möglich, Mxrn seine Verwandten z« kämpsen.
WTL Innsbruck. »7 . Februar . Heute «acht fanden drei RS

vier Fliegerangriffe auf Bozen statt. SS wurden 18 Bom>
von denen eine eme - -
8 K>'

fanden
,_ nben abgeworfe«,

Baracke traf , di« von Kriegsgefangenen bewohnt war,

letzten
WTB . Stockholm,  27 . Februar . (Amtlich.) Der firurische

Eisbrecher „Mustaja - und der Damps» »Baltic - liefe» in die Bucht von
Lumpartsjaerden auf Aaland mtt rote» Gardisten und Russe» ein. Aus
einer eingegangeue» Mitteilung geht hervor, daß keine Verwickelungen
bevorzustehen scheine», sonder» die getroffene« Uebereinkiinstednrchgrsührt
werden.

WTB . S1 oShoIm,  27 . Februar . Nach „Daams Ntzheter- er¬
ließ General Mannerheim ei« Proklamation , in der er heißt, das Schwert
nicht eher in die Scheid« zu stecken, bis die gesetzliche Ordnung im Lande
wiederhergestellt. Me Festungen genommen und die letzten Krieg« Lenins
sowohl aus Finnland , wie aus Rufsisch-Karelien vertrieben seien.

WTB . Stockholm,  27 . Februar . Wie „Stockholms Dagblad"
aus Eckerö erfährt, wurde die Sountagabend vor Aaland ankommende
Militärexpedition beim Einlaufe« von russisch«» Batterie» auf Hamma-
endda beschossen. Die Granate » erreichte« zwar di« schwedischen Schiffe
nicht, aber der ganze Vorgang bedentet nach dem bisher mit de« Russe»
getroffenen Uebereinkomme» eine aussehenerregendeRechtsverletzung. Auch
zwei der schwedischen Posten «ms Aaland wurden von den rote» Gardist««

^ Uockhokm.  27 . Februar , « ns hierher gelangen Brich-,
welche die Petersburger Zustände schildern, geht hervor, daß d,e stwchtbare
Unor -nmg noch immer anhält . Rote Garden durchfahre» in Automomlen
die L ndt , überall Schrecken verbreitend. Es find zumeistuniformierte Ar¬
beiter. die plündernd und wütend ihr Unwesentreiben. Abgemagerte Frone«
durchziehen'schreienddie Stadt rmd verlangen unter dem Muser »Wir hun¬
gern", dringend nach Brot.

WTB . Stockholm,  27 . Februar . In Teheran ist rin neues
Kabinett unter dem Vorsitz des nationalistischen Politikers Mustausi-el-

Dem Ministerin« gehören an : Mnstausi-el»
.md Inneres , Mnschir-ed-Dauley Krieg, No

tamer-el-Muik, ein
Mukböer-es-SaltaneK _
Saltaneh , Finanzen, Sardär -es-Sad «, früh« Dardau Bahadnr,
eines BachttarenhauptrS, Post und Telegraphen, Moin -el-Resarek Handel
und Mnschaber-el-Memalek-Aeußeres. Mefes Kabinett löst das Kabinett
Ain-ed-Dauleh ab, dem man reaktionäre Bestrebungen und zn große Nach¬

giebigkeit gegen England vorwirft. Das neue Ministerium ist in poli-

Demalek gebildet wo>H«n.
Demalek Ministerpräsident und

cher Hinsichteinheitlichzusanunengesetztund hat die demokratisch-nationa-
sche Meh rheit des persische» Volles hint« sich-

WTB . Hongkong,  27 . Februar . (Reut« ) Während «in«
sportlichen Veranstaltung des Jockeyvubs stürzte «in Schaugerüst ein, aus
dem sich 1039 Zuschau« befanden. IW Frauen und Kinder wnrden tot-
getrete«. ES brach Feuer aus , dem auch Hunderte zum Ops« fielen.

Viehzählung.
km l>März d. I . findet nach der Bundesratsverorb-

E vom8 Februar löl8 R. B . 21 eine Viehzählung statt.
SeMtt werden Pferde . Rindvieh , Schweine , Schafe , Ka<-
Hnchen und Federvieh . Biehbesiyer , bei denen das am
i März vorhandene Vieh durch die von uns beauftragten
iMer nicht gezählt wird , find verpflichtet, dieses umgebend
tj-i -um 3. März d. I . in unserm Statistischen Büro , Rat-

iS, Zimmer Nr . 8. anzumekden.
Wilhelmshaven, de« 28. Februar 1S18.

Der Magistrat . Täger.
Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher

von Kohle«, Koks und Briketts.
Die meldepflichtigen gewerblichen Verbraucher mit

»nem monatlichen Verbrauch von 10 t (1 t ---- 10UO tc§ ----- 2V
«nitrier) und darüber können

März -Meldekarten
der Ortskohlenstelle Pnnz -tzeinrichstraße 8 abholen.
Die rechtzeitige Abholung liegt im eigensten Interesse

der Beteiligten, da die Meldekarten von den Inhabern in
der Zeit vom 1. bis S. Marz den zuständigen Stellen ein-
aereicht sein müssen.

Der Preis für vier zusammenhängende Karten beträgt
N Ps., für eine Einzelkarte 5 Pf.

Wilhelmshaven, den 28. Februar 1918.
Ortskohlenstelle.

In der Socke vom 8.—9. März d. I . gelangen folgende
Waren zur Verteilung:

Am Dien4 *- i . Len S. März , auf die Lebensmittelkarte
für. rs : t/4 Pfund o raupen zum Preise von 33 Pfennig
für1 Pfund,

am Mittwoch, den 3. März , auf die Lebensmittelkarte
Nr. M: t/« Pfnud Kaffeemischung»

am Donnerstag , den 7. Mürz , auf die Lebensmittel¬
karte Nr. 81: V« Pfnnd Marmelade zum Preise von
«Pfennig für 1 P,ünd.

Wilhelmshaven, de« 28. Februar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Die für diese Woche gültige Fleisä
t/v mit Wurst und zu mit Fleisch beliefe

Wilhelmshaven, .den 27. Februar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

karte  wird zurt.

Nachdem wir in den letzten Monaten Gesuche um Er-
Nwng der zugestandenen Mengen an Koks mangels ver-
Warer Menge ablehnen mutzten, sind wir heute in der
«M, bei wdMcher Notlage berechtigten Wünschen durch

Lieferung von Gaskoks
hiesigen Gaswerk zu entsprechen.

Anträge sind mit ausführlicher Begründung sofort an
W W richten.

Wilhelmshaven den 27.
Ortsko

Sruar 1918.Febr
hle » stelle.

Bekanntmachung.
Petroleum-Verteilung.
Auf je S Abschnitte Nr . 12 (v. 17. 2. bis

, 2 . 3.) der Petroleumkarte wird Vz Liter Pe-
jEum verabfolgt . Die Ausgabe findet vom 1. März ab
"i folgenden Verkaufsstellen des Konsumvereins statt:

Verkaufsstelle I Wilhelmsbavenerstraße
, II Grenzstrabe
„ VI Einißungsstratze
, XU Bismarckstratze (Sedan ).

Kriegsversorgungsamt Rüstringen.

Bekaunlmachtmg.
Sonntag , den 3^ März abends 7>/g Ahr ver-

Mmltet der Unterhaltungs -Club „Frohsinn und Scherz" im
«">!» des Herr » G. Wiggers 1« Rüsterfier

den 4 . IheüleradendM' L« SWmim Mstliligm.
Wir bitten , die Veranstaltung recht zahlreich zu besuchen.
Rüstringen, den 27. Februar 1918.

- Hilfsver ein. Lueken.
Es wird daranf aufmerksamgemacht, datz die

Anordnung der FestungSkommandantnrvom 18.
«rbr«a, bezweckt, jeglichenZuzug von Varel fern
A «Een , «mdie Wohnungsnot  nicht z« der-
ühlimmeru. Zngelaffev werden lediglich Mnnitions-
«veiter, weiche von anSwSrtS «ach hier kommen,
«me Munitionsarbeiter a«S Wilhelmshaven, Rüst-

der LandgemeindeVarel, Jaderberg
s« . »sw„ ebensowenig werden Angehörige von

^uitärpersoue« zngelafsen, welche in WilhelmS-
Varel oder Umgegend in Garnison stehen,

uch ist es ohne Einfluß, ob jemand Hanseigen-
, "'E* ist oder wird. Dadurchwird der Zuzug nicht
^glicht.

Varel,  SV. Februar LV18.
Stadtmagistrat Barel.

bU ArbcitsnliAkis WelmWeii
Nathans, Roonstr. SV (Zimmer 4)

«»^ ^ Fer«sprecherNr. ISO, ISS , ISS . _
stelle« suchen:

-8B«>
^chiu f. g, . Betrieb

Stellenangebote für:

1 Stnndenmädchen
mehrere Näherinnen flir

gr . Betrieb

Bekanntmachung.
Vor einer Woche hat der

Schulknabe Franz Golden¬
stein, geboren 19. 2. 1999,
sich aus der elterlichen Woh¬
nung . Kopperhörnerstratze 9
entfernt und ,ist seitdem nicht
wieder zurückgskehrt. Er treibt
sich wahrscheinlich obdachlos
umher . Bekleidet ist er mit
braun .Manchesterhose, grauer
Jacke, schwarzenbis zur Hälfte
grau angestrickten Strümpfen,
graugelben Hausschuhen und
brauner Samtmütze . Es wird
dringend gebeten, ihn im
Falle des Antreffens sofort
festzunehmen und der nächsten
Polizeiwache , dem Eltern¬
hause oder der Unterzeichneten
Behörde zuzuführen.
Rüstringen , den 27. Februar.

Der Berufsvormund.

A« Freitag , d. 1. März.
Nachm. 2>/e Ahr anfangeud
werde ich im Hause Prinz
Heinrichstraße 3 (Hansa-
Hotel ) folgende Nachlatz-
sachen:

1 Sofa mit Ripsbezug,
1 zweitür . Kleiderschrank,
1 Tisch mit Decke, 1 Posten
Stühle , 1 Kommode, 2 D
Bettstellen mit Matratzen
und Auflegekissen, 1 Bett¬
stelle m. Mattatze , mehrere
Tische, 1 Nähmaschine, l
Teppich, Spiegel , Borten,
Bilder , 1 Küchenschrank,
1 Topfschrank, 2 Wand¬
uhren . mehrere Holzkoffer,
Haus - und Küchengeräte
und was sich sonst vor¬
finden wird , öffentlich
meistbietend versteigern.
Albrecht ter Been,

Auktionator.
Rüstringen.

Wilhelmshavenerstr . 28.
Femspr . 1823.

j Vvi -mislungsn !

klemMm
mit Kochgas zu vermieten.

Bahnhofs-Nestanrant,
_Marienstel.

eventl . mit Klavierbenutzung,
sofort zu vermieten.

Friedrichstraße SS. I recht».

Au vermiete » ein

lemWMl
zvm Unterstellen von Möbeln.

Berger L Abrahams»
Rüstringen , Zedeliusstraße 24.

SVe Grasen

Ingland
an der Strotze Langewerth-
Accum im ganzen oder in
vassenden Abteilungen als
Gemüseland auf 8 Jahre
zu verpachten.

Frau HarmS » Accum.

Zu vermieten eine

für sofort oder später . Zu
erfragen 4 Jahreszeiten,
Rüstrmgen , Borsenstr . 78.

fllislgssuvks

Zum 16.März ev.frühersuche
Mw . Ml . « »'

II»SWWilMkk
in beflerem Hause. Bad er¬
wünscht. Ev . käme volle Pen¬
sion gegen hohe Vergütung in
Betracht . Off . an Architekt
Feudel , GÜkerstr. 29. H.

Suche

-s . WMMMM
bezw.Einzelhaus m. Garten
zu mieten , vr . Böse,

Marine -Generaloberarzt,
Sanitätsdepot , Elisabethst . 10.

Zwei Unteroffiziere suchen
sofort möbliertes Zimmer.

Offerten an R . Meyer,
SMS . „von der Tann ".

j Lu vsrksufvn j

4 komplette

M. WWM-
zu verkaufen . Angebote an
I . Hermann Harms , Krön-
prinzenstratze 22.

Habe «och ca. 80 Zentner

Sulterrü den
vzugeben, Zentner 2.50 Mk.
Bestellungen sind erbeten nach

Karserstr . 158. « nt . Earls.

--TheaterViktoria
Lichtspielhaus

NovNslr . 17 (früh. Saal „Zur Flotte")

kkb morgen Freitag
<lie

3 Theatergrötzen

Diggo Larfen
in fernem s . Film

Lehrer Matthiessen
Nach ckem bekannten gleichnamigen
Noman von Hans Hyan  tn st klkten.

Ifllly Eolberg
<li« reizenüe u. beliebte Schauspielerin

in üem Lustspiel

kluch sie war - - -
ein 7üngling

LntzückenclesLustspiel in S klkten.

Eotte Aleumann
«Ue bekannte verltner Zilm»

fchauspielerin, in
Oie

Nache cies kloinarius
Schauspiel in S klkten. In «ler Haupt¬

rolle Lotte Neumann.

Oie Direktion
der Kammer - Lichtspiele.

vr. Werner'!

UlIMIIWM
-N vv. Vül. WM -Sedll»

tee

Semlve
IliW

ev . rll-

metrt
tillkkee

verveNert

»MI

1reelSkkelW MM genommen
Ml eine IMS kocvenüe! N/ll5§er
ein tvüeUU kröWer klekcMNe
Mllcde! Letröül!. clsctzctZcttk»

VonW ln klllzcdesvncNllSm«! lo!L

IMIIlW OkMIW
MWe NleSsrlvge

kür MelmdüvenM Mtringev.

Tüchtiger

Arbeiten
Stunden.

Gütz , Buchdruckerei,
Kronprinzenstratze 22.

MLame»-Aon,
fast neu, wegen Platzmangel
preiswert  zu verkaufen.
S . Neisner . Tormdeichstr.-t.

1 großer Spiegel
1 Vertiko «», S
zu verkaufen.

Bismarckstr . 129, 1. Et . l.

Fast neue

j itsufgssuvds )

Iemii>ii.I« »iA
zu kaufen gesucht.Börfenttr.S7, Illink».

, National-
mit Totaladdition zu kaufen
gesucht. Offerten an Her¬
bert , Kronprinzenstr. 22.

§ Vüvnv  8ts !Isn !

W« -» W
das nähen kann, gesucht.
Frau Kapitänleutnant Gruß,

Prinz -Heinrichstratze 4S.

Gesucht eia

Lehrliiiz für Wo.
Wittber,

Baugekchäft». Holzhandkmg.

Tüchtiges

Wüdchm
für vormittags oder auch für
den ganzen Tag gesucht, gegen
guten Lohn.

Cassens , Gökerstratze 5l.
Gesucht für den Laden bes¬

seres junges

WAhlhM
mit guter Handschrift und
möglichst etwas im Nähen
bewandert.

Färberei Cassens,
Gökerstratze 51,

Gesucht zum 1. April ein

Tromann , Buchhandlung,
Marktstratze 29.

Igesucht.
August Lehmann

Rüstringen
Kirchstratze 11.

Tüchtige

MWMjll
sofort gesucht.

Mktoriasttaße 21, I . rechts.

MiersMr«.Seiger
für Sonntag , 3. März , von
3—9 Uhr gesucht. Angebote
an Liebe nberg » Rüst,
ringen , Bismarckstratze 131.

Gesucht einberusener

wNMMMkiteSer
zur Aushilfe in der Freizeit.

Rechtsanwalt Dr . Peters,
Wilhelmshavener Straßes.

MMuMchei;
welches kochen kann f. kleinen
Haushalt zum 15. März od.
1. April gesucht. Frau Ober¬
stabsarzt Dr . Prietzuitz,
Bismarckstratze 135.

81sllsngesueks

große Figur , von auswärts,
un Geschäft und Haushalt
durchaus erfahren , sucht für
April Stelle , auch im frauenl.
Hause, pr . langjähr .Zeugnisse.
Näheres bei Kestner , Rüst¬
ringen , Birkenstratze 2.

Wir suchen für unsere Toch¬
ter , welche Ostern die Schule
verläßt , Stellung in besserem
Hauie.
Mtticherlichstr . W, H . Etg . l.

Vsi -sekisllsnes

Ich bin stetiger Käufer für
Sekt»«. Weinkorken,

als auch
Sekt-«. Weinflaschen
S . ReiSner , Tonndeichstr . 4.

Vor Lsxlants

LliM
ilsk' l'simluiille üesüMli
üslLWiüansvllkliklmiLl
kinckst statt SM Sannksg,
cksn 2. VIKp», s vdr io
Küstsrsisl.

Lsrtensnsxndo»m b'rsi-
tsx null LovnadsnäL.dsack
9—13 vkr iw »voutsodoo
Ususs".
Vkns  Xsrks kein

LlMssr.



VorallösiKs!

Ltusr»Nisdds

Lrnst LsLvLsr^
ävr geniale unä dskanvts Llsisberästsktiv

in ssinsm 19. -4bsntvusr:

llie I)ismsntsn8tiftung
Ootsktivssnsation in 4 Lktso,

MIVLMZlUrr,
U7rk « i»il » vl,v,

ln seinem Msosstsn Vostsxie!U .....
Dill zanr kamysos , rralrrs Vasksalven

bervorroksnäss Vostsxisl
-- io 3 ^ ktsn . —

L » v ! tS .n Sro § §

Kuf 6sm ^ SgSpbstt
8. orkowiseksr Lriokkilw.

la allen LrUvea Nett vorriltis. H
bMMIll llMMIllt

L!5MM;M5e sr. 8

!

ll. koklbilcrsn -Vor'tnLg
in der Lsvorbssvduks kkoonslrasse

Sonnadvnil, dsa 2. KILrr, sbsnds 8 '/« Uiir:

Hsn Kana! uni! äis Ostkügls Lng-
ianäs, ösr kampfplalr unsrer
klolts, konllon unö äis kornioner.

Üsdnsr: 0r. »ans Spstkimsnn,
pnvsiilorIiit «. g. Unlvsi-sität Serlia

von ttdenil int nun Ilin Wor -ktsngekdi -ig«
»ack ksniikisnm -tglieÜLn , » o « i« kosmt«
«nck Kndsitsn «l« i» adni, « n bil» «-ia « - va-
«nivb « u » tt k » rn >ii » n deotimmt.

Linß ^ iU ßnsik

V/erft-V/olilfalirts-Verein

ikipselissst
- Me W»
L 8WÜM

i KMW VllMelll
: «MMrtkllW sr.
«
a » « a » « » a » » i» » O» » » a » » » » » » Wi» aW» » » > » a

prtzttüK , Ü6 » 1 . MlÄ 1S18

SMiWMKMig L m»liieii«
IxekMii-WreMw

VlveMonr 8 . Vvatseit.
LlnsikisitonK .- Vr . l?. Usve.

LlM IMUsr rum l . « Niel

McUiMI
Oxerstts io S Lktsn

Vorvsrksok ? on 10 dis 1 vbr ooä van d Udr
NaabmittaKS so . — Tbsatsr - b'srnsxrseksr 37.

Lvk.L8-7»LL7k8
^Ü ^ tsglsl^llust^Ssnol̂ vom̂ biotropol̂ vieat ^ i^ ^

« «du»« untt ka >g » nck« T » g « i

üillelieiis rilttemoirliM
p « <« n pnsng , ller b̂vlivdte «omiker, u- vnsl « ^kngel v 8oIlumsnn-7Üsst . pranklurt a. IN sl»L8»ts

lloonadenc! neodmlttsg 3 /̂z Ulir: «inäsr - Vorstellung

-V 0 KNK 02 LNM-
-« leine Preis» -

8onnllbvnd, äon 2. Mrr , sbsnds 8 Ukr:

Mangsnslks ffMt)
Opsr io 5 ^ okrNzsn von 6b . 6oonocl.

—̂ l̂ xsrvxrsiso . —
Sonntsg, den 3. liüärr, nsvkmitlügs 4 Ukr,

ro srwSssiztsn kreisen:

vis » aubsnlsroks
Ldvnäs 8.15 vstr:

Dis Rsdsnstsinsrin
Ndbaospisl io - 4ktsn von

Lrnst vonMiläsobroeb.

Vorverkauf io Vodsv ' s Lnybbanälnoz riocl
llkiewe ^ er ' s  OizarrengsssbLkt , Liswsrvksdr.

Neurftes
.Mlt-Me»-» «

für Frühjahr und Sommer
eingetroffen.

er»!kM.VlWWWeuttA.LS.

Anläßlich des StiftungS-

SkMll.W-
8» k»lei«

MDameil
am Sonnabend,
den2. Marz,

abends 8 Uhr»
im ParkhauS, klein. Saaloben.
Musik, Vorträge,Freibier.

Entladungen nicht gestattet.
Der Vorstand.

vie vame,
welche am Sonntag abend im
Lass . Monopol " den Schirm
irrtümlich vertauschte, wird
gebeten» oens. dort gegen den
ihrigen wieder einWtauschrn.

MM - dkMM Merl
lllliiaven.

SkMllMsMIllMI
am Freitag , den I . Mär » 1A8

abends 8Vs Uhr,
im „Norddeutschen Hof".

rageSovLnungr1.Hebung.
2. Aufnahme neuerMitglieber.
3-Jahresberiitt.
4. Borstandswahlen.
5. Verschiedenes.
Vollzähliges Erscheinen drin-

gind erforderlich.
Der Vorstand.

ltscMZ
Ui

NMZ
ersterk̂ilm6er§e>̂3lti§en

ia4Adtsi !liM
ki,»p>S« «eUs- .

li«l IMMrl

UrruMiluimg frvilsg!

BMlkll -Mlll
Zahlangen  werden am

L. « nd S . März 1618»
von öt/x—7t/sUhr , un Werst-
Speisehaus (Lesezimmer) ent¬
gegengenommen.

Unbedingte Bezahlung
der bisher gelieferte»
Brennmaterialien.

KkriiMM
MW

W
v.SilMÄ.

Am Gonnabend , de« S. März :
WllMeOmlM.

Der Borstand.
2. 8.

ZnsEmenkuust jeden Mitt¬
wochu. Freitag 8 Uhr abends.

Kosener8.QV.
ärsssr
lrr er . :

K . N . - Kdena
im LatüansksUsr (üstse .).

Nklodstoi 4dsnä IS . 3.

I . 8.» krsitas
Woeds , nbsväs 8 f

Vis 6sdort eines
krMigsn

A/lZäckiens
reizen doobsilrsnt an

» .«IlkM
Vsonis zsd . Ksoäei.

vorab «äis Os dort «insr

Aesuncren lockler
vurclsn vrtrsut
^uLs. ttaüelsr u. brsu

Lsrts gsd . Kaküttpsls.

kiomo die ihre Niederk. w
vUlllt , wartet , findet liebet
Austr. b.gepr .Wochenpflegem.

Offerten an Frau Hol«,
Bremen , Gr . Msmkenstr .Ält

Vsr Doä entriss oas
zsstvrn krlik unsere dsr-
Lsnszotv lisb « Lluttsr

kWkSVstllWM
zsd . Lartel.

WU MÄWM8LM

^V'kavsn .LS.k'sdr .INS.

vis vsdsrkvdrullg
vom stellt . Lranlrsn-
traos ror Lsttn vira
vood dsbaovt zszedsn.
Von Lsilsiclsdosoodso
ditts adrosedsn.

esttaufen . Steuermarke 581.
Wiederbrmger Belohnüug.

Gökvcstratze 104, Part-

«.r.-v.
«v ..

«ildelinb-m

Turnstunden
finden bis auf weiteres statt:

MSnaerabteilnng:
Turnhalle Wallstratze (VolkS-

s^ L,le) Freitags von N/ , bis
Damenabteilnagr ,

Turnhalle der Aug.-Viktoria«
Schule , Eingang Waüstr ..
Donnerstag » abends von
8- 10 Uhr.
Anmeldungen werde » an

dm Turnabende « «ntgegeu-
genommem

Der Lurarat.

lLnzersr Lränkdoit an einem LolttaZankaU mein lisbsr xotsr Llano,unser sotsr trsosorgsnäsr Vatsr . vadeeiszervatsr nulläsr
sr so'
Lriiützire SattlerMsiStsr

Statt dssonäsi-sp-tnrsigs.
^ .m Wttvood . äsn 27. k'sdrNsr , om 1 Vbr mittazs , stark noo,

xntst Llano,
üryssvater,

k̂ svtisr
Larl Hermann kranke
im 71. l -ebsnsjadrs.

Viss reizen mit tiskdstrüdtsn Tsrrsv an
VildslmsdavSn . clsn 28. b'sdrnar 1018LroLs»»tr. t

krau Louise kranke , xeb . Xieinsteubkk
kr!säa Nrunevalü , eed . kranke
Paul kranke , r 2t . im ksläe
Ülarta Nlsclier , sed . krsake , Lerlm
Uns kranke , Zeb. A/leinke, ttsmdurx
>trtur Oruoevalcl , 7prpsUo -Obermasetmiist
Qeiorx Nlselier , Oder-ÄLl.-Vsrv . s . v ^ LsrUaunü 3 LnkelklnUer.

ll?sz äsr Lssrchizonz viiä nood bekannt gszsbsn.

s^KrUtlettuna. und Druck»»« LH. Büß . WUbelmshsben. « rouvriuzenftrahe»». Hters » eia « Beilage.
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